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Taufkerze, Hierauf wird der Opfergang gehalten, darnach die
Vor der Kommunion wird nochmal dieKerzen abgenommen.

Reue und Leid aut gemeinſchaftlich ebetet, und auch die orte
err! ich bin nicht würdig don Allen zugleich mit

dem Prieſter geſprochen.
Nach der heil Kommunion könnte ein kurzes Dankgebet

aut verrichtet werden Während des Pfarrgottesdienſtes leiben
die Kinder beim Qr Die Predigt ſoll der Feier entſprechend,
den Eltern, Taufpathen Und übrigen Pfarrkindern ihre ichten

teſe Kinder kurz an das Herz egen
Auf leſe eiſe wird der Gotte  tlen nicht verlängert,

und die Feier iſt fur manchen Erwachſenen eine gar ernſte
Predigt. Nachmittag nach Beendigung des gewöhnlichen Got⸗
tesdienſtes wird mit den  indern die Kreuzweg⸗-Andacht gehalten,
Und dieſelben ſodann im mit einem ild „Andenken
an die erſte heil Kommunion“ en und die Ueberglücklichen
tm Herrn entlaſſen.

Pfarrconcurs-Fragen.
Am 10 und 11 Ii 1866

Do gmat  .
1) Exponatur et vindicetur sententia: „extra ecelesiam nulla

salus.“
Quis est minister baptismi? Quaenam requiruntur ad valide

baptizandum? L
Quid intelligitur 8ub gravitate peccati? quotuplex est bpECY
catum 8ub hoe respectu? Juaenam sunt momenta constitu—
tiva peccati mortalis?
Quid est jusjurandum? quotuplex distinguitur ratione ʒ
teriae? Juaenam requiruntur ad validitatem jurisjurandi et
ad licentiam ejusdem?
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Quid est autochiria? Quaenam Principle sunt tenenda quoa
hoe horrendum peccatum

Paraphraſe
er die Epiſtel des Sonntags Quinquagesimae! OT

13 (1 13.)

Kirchenrecht
— Juo respectu CoOonstitutio ecclestiae monarchica, gu respectu

hierarchiea nommatul
2) In dgu cConstistit Ordinationis titulus, dieitur nSaE VI

quomodo differt reliquis ordimnationis titulis?
Exhibeantur gradus cConsanquinitatis et affinitatis sequentt
Schemate genealogico

—0

Paſtoral
1) Worin beſteht die Klarheit der Darſtellung des Predigt
e und urch velche Mittel ird ſie erzie

2) Was iſt Generalbeicht? wann iſt ſie N
an  0  en und Vle ſoll der Beichtvater bei Aufnahme der
ſelben vorgehen?

3) Warum ſoll, un Vle kann der Seelſorger auf die Volks—
ektüre Einfluß nehmen?

Predigt auf den weißen onntag.
Text Jeſus an mitten inter ihnen und „Der Friede

ſei mit Uch Joh 20,
ema Der ahre Friede
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Katecheſe
Über  *

„Gott iſt höchſt gere

Am und 10 Oktober 1866
ogmatik:

1) Quid intelligitur 8sub bonis opéribus? Quid eorum respectu
docet fides catholhica?

D Quinam Constituunt IN Christi cclesia subjéctum infallibili-
tatis

Ira
1) OQuid requiritur ad Iissam rite audiendam, Ut praecepto

ecclesiae Satisfiat?
2) Obligationis restituendi fontes, qualitas Et necessitas de-

monstrentur.

araphraſe
Cor

Hürchenpecht;
1) Licetne Pro personis acatholieis sanetissimum Missae unfeium Oferre“
2) OQuod COgnomen gerere infans, cujus mater 8t vidua?ꝰ
3 OQuomodo Procedere parochus, 81 Persona cathohliea 2

PsI repraeésentat RIn ln VIII protestantici?
Paſtoral

elches ſind die vorzüglichſten Eigen  aften des homile—
tiſchen Styles

— Worin beſteht das Brautexamen und wie hat der Seel—
ſorger vorzugehen?
Was verſteht man Uter der eneralabſolution für Ster—

ende, wem,ñ und wie iſt ſie ertheilen?
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Predigt auf den Sonntag nach Pfingſten.
ert nd er laubte mit ſeinem ganzen Joh 4,
ema Der wahre Glaube iſt das Oſtbarſte Kleinod

Kate

e ſſe
ber

ott iſt bch gütig

Umſchau im Gebiete des auswärtigen kutholiſchen
Miſſionsweſens.

Vgl ra Quartalſchr 1865 Heft. 485 flg.)
„Sie iebten mich, eil i Gefahr heſtand!“ läßt  2 ake

ſpeare einen ſeiner Helden ſagen, und iſt dieſer Satz überhaupt
wahr, dann hat die katholiſche Kirche ſchon ihrer Miſ⸗
ſionsthätigkeit allen Anſpruch auf unſere iebe, denn Gefahr
bei der ge dieſes Feldes hat eS ihr nie gefehlt; ſtets muß
ſie gefaßt ein auf feindliche Rotten, auf Bedrängniß und Prü⸗
ungen aller Art Die Finſterniß des Un und Irrglaubens und
die Bosheit verkommener Menſchenherzen aben ihr ewigen rieg
angeſagt, den ſie muthig aufnimmt, geſchickt leitet und durch ihn
den Frieden für Alle, die eines illens ſind, täglich mehr
au  rette und ſichert Ihre Soldaten nimmt ſie aus den blü⸗
henden Seminarien für auswärtige Miſſionen u Paris, Lyon,
Löwen, Mailand, Dublin U. w., ihre Zeughäuſer bilden die
zahlreichen Miſſionsvereine, die nach Millionen Gulden dem lie—
ben Ott Uund der Ehre ſeiner Ix weihen. Der Lyoner
Verein nahm im Jahre 1865 ein 675.817 Francs.
die Usgaben etrugen 5,249.604
Reſt für 1866 426.213 Franes

Am meiſten lieferten Frankreich und Italien
Erſteres 3,.392.311 Francs
etztere 406.365 7


